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648 DIE BERNER WOCHE

Vom Wetterwinkel.

's brebt fich bie aBett nod) immer,
Unb ift nod) fugelrunb,
Dorf) sMichteinmifcbungsmefen,
£>at fchon ben atiercnfchmunb.
linb auch bie Seefontrolle
3ft nicht mehr recht im 23Iei,
linb Seefontrollemächte
©ibt's beute nur mehr 3roei.

3mar fogt man, in bie ßücfe
Xritt nun ber Sötferbunb,
lagt in ber Spanienfrage
Schon alternächfte Stunb'.
Soch fängt bann moht bas ©baos
©rft fo recbt richtig an,
Siemeil mit leeren SBorten
3ft's mirtlicb nicht getan.

3n granfreid) trat .fjerr ©bautemps
Sas Stumenerbe an,
Soch fanb er nur oiel Sifteln
Unb gift'gen ßömensatm.
2lm britten 3uti fchliefeen
Mit Sombenfracb unb Knall,
Rotels unb Speifehalten
Sie Pforten überalt.

Sie SBieraigftunbenmoche
Sringt ihnen all bas Steh',
Unb in Ataris gibts tünftig
Sein einsig Separee.
Sie SBeltausftetlungsgäfte
Kampieren am Trottoir,
fjermeti'fcb tuirb gefchtoffen
Sie attertefete Sar.

ibotta.

Z)^r Cowcowr^ 2« TVzmtz.

Sieger im Jagdsprung wurde Hauptmann Dégailler, Genf, auf „Ecureuil". (Links) — Bild
rechts zeigt Obit. E. Steinmann, Zürich, der auf „Umbria" in den schweren Prüfungen
des Armeepreises und der schweren Springkonkurrenz Sieger wurde.

3n ber Scbtufemocbe ber Sommer»
feffion ber Sunbesoerfammtung mur»
ben im 97 a t i o n a t r a t alte, noch auf ber
Traftanbentifte ftehenben ©efcbäfte erte»

bigt, bis auf bas „©ntfchulbungsgefefe",
beffen Seratung bis auf meiteres oerfcho»
ben mürbe. Sie Scbtufemocbe begann mit
ber Sebanblung mehrerer Motionen unb
3nterpettationen über eine gefefetidje fRe»

getung bes 2Ibfafees für einheimifdjen
Mein, ©ier unb ©eftüget, mobei bie 3tn=
porteure perhatten merben füllen, ein ge=

miffes Quantum gleicher inlänbifcfeer ©r»
aeugniffe su einem für bie Srobugenten
tobnenben greife absunebmen. hierauf
begann bie ©intrétensbebatte sum Soran»
fchlag ber 2U!ohoIoermattung. Siefer, fo»
mie einige Sacfetragsfrebite unb ber bun»
besrätliche Sericfet über bie Sorfebren 3ur
97iebrigbattung ber fiebensfoften, mürben
genehmigt. Stittfchmeigenb genehmigt

mürbe auch ein Krebit oon 25 Mitt. Sr.
für Sefcfeaffung non Kriegsmaterial unb
bie fRefrutenausrüftungen pro 1938.
Schliefelich nahm ber 97at noch einftimmig
bie ©rgänsungen bes eibg. Stempelab»
gaberechtes unb ber Krifenabgabe an.
Sunbesrat Meper nahm noch eine Motion
auf fReform bes Mititärpfüchterfafees sur
Prüfung entgegen, täfet aber menig ijoff»
nung für eine grunbfäfelicfee 2tenberung
bes bisherigen IRedjtes. hierauf mürbe
Sifeung unb Seffion gefchtoffen.

Ser S t ä n b e r a t behanbette bie Sor»
tage über bie ©rteichterung ber Ausübung
bes Stimmrechtes unb befchtofe, ähnlich
bem 97ationalrat 97icbteintreten. ©r nahm
ferner Kenntnis oom Suftanbefommen ber
2trbeitsbefchaffungsinitiatioe unb bemittig»
te bie 97acfetragsfrebite für 1937.

Ser Sunbesrat beftettte bie Sete»
gation für bie 18. Sötferbunbsoerfamm»
lung mie folgt: Sunbespräfibent Motta,
©hef bes potitifchen Separtements, ats
Setegationschef; ferner Sn>f- SRapparb in
©enf unb Minifter Stucfi in Sern ats
Setegierte; als fteünertretenbe Setegierte
Stänberat Ktöti in Sürich unb 97ationat=
rat Sr. Meile in Safel (an Stelle bes oer»
ftorbenen 97ationalrates Schneller in
güricfe) fomie ßegationsrat ©amilte ©orgé.

Ser Sunbesrat behält fich oor, eine
grau ats Sachoerftänbige für fpesielte
grauenfragen fpäter noch 3U ernennen.

3n ben Sermattungsrat ber S.S.SB.
mürbe in ©rfefeung oon ©mite ©obarb als

Sisepräfibent Stänberat ©rneft Séguin in
97euenburg gemählt.

gür ben Stnfauf oon Kunftmerfen an
ber biesjäbrigen Turnusausftellung bes

Kunftoereins mürbe ein Setrag oon Sr.
8000 unb an bie Koften ber 2tusftettung
eine Suboention oon gr. 2000 bemiltigt.

Ser Schmeiserifchen Sereinigung für
3nnenfotonifation unb inbuftriette ßanb»

mirtfchaft in gürich mürbe für bie Sab«
1937/39 ein Sufcfeufe oon böcfeftens gr.
15,000 bemiltigt.

Semittigt mürben auch fotgenbe 2tenbe»

rung en bes Softtarifs ab 1. 3uti 1937:
1. Sie Sape für Srucffachen ohne Slbreffe
roirb berabgefefet für jebes Stücf bis au
50 ©ramm auf 2 Sappen, oon über 50 bis
100 ©ramm auf 3 Sappen unb oon über
100 bis 250 ©ramm auf 6 Sappen.
2. Sie Sape für aBarenmufter ohne 2lb*

reffe mirb für jebes Stücf bis 50 ©ramm
auf 3 Sappen berabgefefet.

Ser iranifche Thronfolger, ber fid) 3U

Stubiensroecfen eine geittang in ber

Scfemeis aufhielt, hat beim Serlaffen bes

ßanbes bem Sunbesrat einen prächtigen
Teppich 3um ©efdjenf gemacht.

Ser Teppich mirb sur Süusfchmüdunfl
bes Sorsimmers bes bunbesrättichen
Sifeungsfaates Sermenbung finben. See

Sunbesrat hat bie fcbmeigerifcbe ©efgnbt»
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Vom ^Verrerwiràì.
's dreht sich die Welt noch immer,
Und ist noch kugelrund,
Doch s'Nichteinmischungswesen,
Hat schon den Niercnschwund.
Und auch die Seekontrolle
Ist nicht mehr recht im Blei,
Und Seekontrollemächte
Gibt's heute nur mehr zwei.

Zwar sagt man, in die Lücke
Tritt nun der Völkerbund,
Tagt in der Spanienfrage
Schon allernächste Stund'.
Doch fängt dann wohl das Chaos
Erst so recht richtig an,
Dieweil mit leeren Worten
Ist's wirklich nicht getan.

In Frankreich trat Herr Chautemps
Das Blumenerbe an,
Doch fand er nur viel Disteln
Und gift'gen Löwenzahn.
Am dritten Juli schließen
Mit Bombenkrach und Knall,
Hotels und Speisehallen
Die Pforten überall.

Die Vierzigstundenwoche
Bringt ihnen all das Weh',
Und in Paris gibts künftig
Kein einzig Separee.
Die Weltausstellungsgäste
Kampieren am Trottoir,
Hermetisch wird geschlossen
Die allerletzte Bar.

Hotta.

Oe/' ns/ions/s in

8>eAer im wuröe Defilier, Lenk, auk „écureuil". (I,iiàs) — Lilci
rscNts ?ei^t <3dlì. L. 8teinrnann, Anrià, <kei auk „Hinbria" in clen schweren prükunxen
âes ^.rmeepreises ung àer sà^veren 8pr>NAlî<Zlàurren? 8ie^er wnröe.

In der Schlußwoche der Sommer-
session der Bundesversammlung wur-
den im N a t i 0 n a l r a t alle, noch aus der
Traktandenliste stehenden Geschäfte erle-
digt, bis auf das „Entschuldungsgesetz",
dessen Beratung bis auf weiteres verscho-
ben wurde. Die Schlußwoche begann mit
der Behandlung mehrerer Motionen und
Interpellationen über eine gesetzliche Re-
gelung des Absatzes für einheimischen
Wein, Eier und Geflügel, wobei die Im-
porteure verhalten werden sollen, ein ge-
wisses Quantum gleicher inländischer Er-
Zeugnisse zu einem für die Produzenten
lohnenden Preise abzunehmen. Hierauf
begann die Eintretensdebatte zum Voran-
schlag der Alkoholverwaltung. Dieser, so-
wie einige Nachtragskredite und der bun-
desrätliche Bericht über die Vorkehren zur
Niedrighaltung der Lebenskosten, wurden
genehmigt. Stillschweigend genehmigt

wurde auch ein Kredit von 25 Mill. Fr.
für Beschaffung von Kriegsmaterial und
die Rekrutenausrüstungen pro 1938.
Schließlich nahm der Rat noch einstimmig
die Ergänzungen des eidg. Stempelab-
gaberechtes und der Krisenabgabe an.
Bundesrat Meyer nahm noch eine Motion
auf Reform des Militärpflichtersatzes zur
Prüfung entgegen, läßt aber wenig Hoff-
nung für eine grundsätzliche Aenderung
deh bisherigen Rechtes. Hieraus wurde
Sitzung und Session geschlossen.

Der Stän der at behandelte die Vor-
läge über die Erleichterung der Ausübung
des Stimmrechtes und beschloß, ähnlich
dem Nationalrat Nichteintreten. Er nahm
serner Kenntnis vom Zustandekommen der
Arbeitsbeschaffungsinitiative und bewillig-
te die Nachtragskredite für 1937.

Der Bundesrat bestellte die Dele-
gation für die 18. Völkerbundsversamm-
lung wie folgt: Bundespräsident Motta,
Ehef des politischen Departements, als
Delegationschef: ferner Prof. Rappard in
Genf und Minister Stucki in Bern als
Delegierte: als stellvertretende Delegierte
Ständerat Klöti in Zürich und National-
rat Dr. Meile in Basel (an Stelle des ver-
storbenen Nationalrates Schneller in
Zürich) sowie Legationsrat Camille Gorgé.

Der Bundesrat behält sich vor, eine
Frau als Sachverständige für spezielle
Frauenfragen später noch zu ernennen.

In den Verwaltungsrat der S.B.B,
wurde in Ersetzung von Emile Godard als

Vizepräsident Ständerat Ernest Béguin in
Neuenburg gewählt.

Für den Ankauf von Kunstwerken an

der diesjährigen Turnusausstellung des

Kunstvereins wurde ein Betrag von Fr.
8999 und an die Kosten der Ausstellung
eine Subvention von Fr. 2999 bewilligt.

Der Schweizerischen Vereinigung für
Innenkolonisation und industrielle Land-
wirtschaft in Zürich wurde für die Jahre
1937/39 ein Zuschuß von höchstens Fr.
15,999 bewilligt.

Bewilligt wurden auch folgende Aende-

rung en des Posttarifs ab 1. Juli 1937:
1. Die Taxe für Drucksachen ohne Adresse

wird herabgesetzt für jedes Stück bis zu
59 Gramm auf 2 Rappen, von über 59 bis
199 Gramm auf 3 Rappen und von über
199 bis 259 Gramm auf 6 Rappen.
2. Die Taxe für Warenmuster ohne Ad-
reffe wird für jedes Stück bis 59 Gramm
auf 3 Rappen herabgesetzt.

Der iranische Thronfolger, der sich ZU

Studienzwecken eine Zeitlang in der

Schweiz aufhielt, hat beim Verlassen des

Landes dem Bundesrat einen prächtigen
Teppich zum Geschenk gemacht.

Der Teppich wird zur Ausschmückung
des Vorzimmers des bundesrätlichen
Sitzungssaales Verwendung finden. Der
Bundesrat hat die schweizerische Gesandt-
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fc&ûft in Seheran beauftragt, bem Krön»

prinaen für bie ibm ermiefene Elufmerf»
famteit feinen San! sunt Elusbrucï su
bringen.

2er Vunbesrat bat eine Seihe non
ffiahlen in ben Vanfrat unb bas Siref»
torium ber Scbmeiaerifcben Sa»
tionalbanf norgenommen. Sen Sücf»
trittsgefucben non #enri Verfier als ERit»

glieb unb Viaepräfibent bes Montrâtes,
non ©eneralbireftor ©chnpber als ERit»

glieb unb SBigepräfibent bes Sireftoriums
ber Sationalbanf forme oon 3. 3. Liener
als Sireftor ber Smeiganftalt fiusern
mürbe unter Verbanfung ber geteifteten
2ienfte entfprocben. 3u SJlitgliebern bes

Sanfrates rnäblte ber Vunbesrat: 3n ©r=

fegung non .ifenri Verfier Staatsrat ©rneft
g if eher, Vorfteber bes ginana-beparte»
ments bes Kantons EBaabt; in ©rfefeung
bes nerftorbenen Stänberates ERehmer
Sohamt beuberger, Sireftor ber 9Re=

Bifionsabteilung bes Verbanbes fchmeiaeri»
[eher Sarlebensfaffen, in St. ©aEen. Sunt
Sßisepräfibenten bes Vanfrates, in ©r=
fefeung non ffenri Verfier, mürbe gernäbtt
ber Vräfibent ber greiburger Kantonal»
banî, S a g u e t. Ells ERitglieb unb Viae»
präfibent bes Vräfibiums ber Sational»
banî unb Vorfteber bes II. Separtementes
in Sern, als Sacbfolger non ®eneratbire!=
tor Sdjnpber, rnäblte ber Vunbesrat Vaul
Sofft), surseit Viaepräfibent ber eibge»
nöffifcben Vanfenfommiffion, in Sern,
gerner mürben bie übrigen ERitglieber ber
©eneratbireîtion, ihre Stellnertreter unb
bie ERitglieber ber Iofalen Sireîtionen in
ihren Elemtern beftätigt.

Elm 20. 3uti foil eine neue g r e i m i I
ligen ©rensftbufeîompagnie
aufgefteüt merben. gür biefe Kompagnie
unb als ©rfaij für ©ntlaffene aus anbern
Kompagnien merben airfa 400 ERann be=

nötigt. 3m Spätberbft fönnen nochmals
400 ERann eingeftellt toerben. Sie Etnge»
hörigen ber greimiEigen»®renafchuhtruppe
erhalten neben Verpflegung unb Unter»
fünft ben reglementarifcben ©rabfolb,
Unteroffisiere unb Solbaten überbies eine
Zulage non gr. 1.— pro Sag. Sie Sauer
ber Sienftleiftungen beträgt 6 ERonate.
Etnmelbungen finb an Kommanbo grei»
milligen=®ren3fcbufetruppe Vülach 3U rieh»
ten.

3m 1. Quartal 1937 mürben im ©anaen
6213 © i n r e i f e= b3tn. Elufent halts»
bemilligungen erteilt, um 593 meni»
ger als im gleichen Quartal bes Vorjahres.

3n ber Sähe non Safe ©aftagnola
(3talien) ftürate 21rcbiteft Werter aus V a »

ben mit feinem 21uto in einen ©raben.
Sabei tarn feine Vegleiterin, bie 63jährige
grau ©rne, ebenfaEs aus Vaben, ums
Sehen.

3n Saufen, Siffacb unb Setter»
îtnben tnurben in ber Sacht aum 25.
3uni brei ©inbrucbsbiebftable oerübt. 3n
Saufen mürben in einer EBohnung 300
Sr., in Siffach unb ©elterfinben, in Ve=
trieben 3ufammen 1100 unb 1300 gr. er»
heutet. 2ie Voliaei ift ben Sötern auf ber
Spur.

3n ber ©erberei SeiEon ingreiburg
berührte ber 66jäbrige 21rbeiter VrüEbart
eine fchlecht ifolierte eleftrifche Sifchlampe
unb mürbe nom Strome getötet. Ser Ve=
user ber ©erberei griff ebenfalls nach ber
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fiampe um bem ©eftüraten 3U helfen unb
ftürate im gleichen ERoment tot au Voben.

3n greiburg fuhr ber Elbbé Seon
ERonner) mit bem ERotorrab gegen eine
ERauer unb erlitt einen Schäbelbruch, an
beffen golgen er ftarb.

3n ber Ortfchaft Sue ftieh ber Kirch»
gemeinbepräfibent non ©cublens, 3ofef
Vaucher, mit bem gabrrab gegen ein
21uto unb erlag tura barauf feinen Ver»
lefeungen. ©r hinterläßt grau unb 14
Kinber.

3n ER a u 1 e s (©repéra) tonnte ber
Sanbmirt Elleranber Vafguier in guter
©efunbheit feinen 100. ©eburtstag feiern.

3n S u 3 e r n ftarb im Ellter non 65

3abren Kunftmaler 3ean Senggli, ber
bort in ftiEer 3urücfge3ogenbeit feinen
Sebensabenb nerbrachte.

21m 24. 3uni ging über bas Shein»
t a 1 ein fchtneres llnmetter nieber. 3n
Etltftätten, ERarbach unb Sebftein fielen
bafelnuhgrohe Schloffen unb oernichteten
bie Kulturen. 3n Etltftätten mürbe ber
Stabtbach 3um reihenben Strom unb über»
fcbroemmte mehrere Strafen unb ben
Vunbesbabnbof. Sas Klofter ERariabilf
ftanb unter EBaffer unb ber 3ugsoer!ebr
muhte burcb llmfteigen aufrechterhalten
merben. Sie Stohftrahe mürbe burcb
Sutfcbungen unpaffierbar gemacht, unb
auch bie 21ltftätten=©aih=Vabn muhte ben
Vetrieb einfteEen.

21m 27. 3uni ftürate nahe am ©ipfel
bes ©rohen ER n t h e n ber 50jährige
Vohharb aus EBalb beim Vlumenpftücfen
3U Sobe.

3n fiocarno merben feit anfangs
3uni amei Kurgäfte, ber 21potbefer ßer=
aing aus Sürich unb ber Kaufmann Oettli
aus Su3ern oermifst. Veibe îehrten non
Vergtouren nicht mehr aurüct

21uf ber Strohe non ©abenaaao
ftieh Eßalter Siefer non ERabismil (Vern)
mit bem Velo an einen fiaftmagen. ©r
erlag im Spital feinen Verlebungen.

3n S i f i f 0 n ftürate am 23. 3uni in
ber Sobelegg ein gelsblocf in ben Vachto»
bei unb rih babei 30 EReter ber Strahe
mit fich. Sie Strahe ift nun unpaffierbar.

21m Vergfeeli, hinter bem öotet an ber
© ö f ch e n e n a 1 p ftürate bie Eßienerin
ERaria ©heff, Köchin in 3ürich, etma 100
EReter tief au Sobe.

Ser Sireftor ber ©aif fe c anto »

nale nauboife bes Setraites
Vopulaires, Sobert ERurifier beging
Unterfchlagungen im Vetrage non 150,000
granfen.

3n S u f e n e n auf ber Sanft Vern»
harbftrahe ftürate ein ERotorrabfahrer aus
ERailanb feitlich über bie Strahenböfdjung.
©r felbft blieb unnerlefet, feine Vegleiterin,
bie 27jährige ©sperina VeEegri mürbe auf
ber SteEe getötet.

Vei Kanalifationsarbeiten auf ben fiö»
bern bei 3 u g fanb man eine grofje 3ahl
non Sîeletten. ©s bürfte fich um bie
Ileberrefte ber 300 SRann hanbeln, bie
am 9. September 1275 in ber ERorbnacht
auf ber fiöbern erfchlagen mürben.

Sas 3 ü r ch e r Obergericht oerurteilte
ben 23jährigen Vauernfotm 3ofef Seich»
muth aus ©oEerau, ber ben 70jährigen
Vrioatier 3ohann i)öfm in Sichtersmil
ermorbete, um ihn au berauben, megen
SRorbes, begangen im 3uftanb ftarf oer»
minberter 3urechnungsfähigfeit, au 12
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Bild oben : Der Eidg. Nationalturntag in Neuen-
bürg sah Willy Lardon (Court) als Sieger.
Wir sehen ihn hier bei seiner Freiübung.

Bild unten: Die Schweiz Faltboot-Langstrecken-
meisterschaft wurde am Sonntag in Solothurn
ausgetragen. Die beste Tageszeit erreichte unser
olympischer Herren - Rennzweier Knoblauch -
Klingelfuss (Zürich). Unser Bild zeigt den

siegreichen Zweier.

3ahren 3uchthaus unb 6 3ahren ©br=
oerluft.

21uf bem 3toilflugplah tn S ü b e n
b 0 r f mürbe ber ijaEenchef ber Smtffatr,
Otto Siebter, beim VereitfteEen eines
Kursflugaeuges 00m VropeEer fo fchmer
am Kopf oertefet, bah er noch am gleichen
Sage ftarb.

Il I 111 w W.I yjg 11 ij lui un im.i il « 11P W11". U U HW.«? I',»! WHSiBi
Ser ©efamtbeftanb ber Vern if eben

ïruppen betrug au ©nbe bes oer»
gangenen 3abres 92,411 ERann unb hat
fich gegen bas Vorjahr um 1270 ERann
erhöht. 21m turnerifchen Vorunterricht be=

teiligten fich 238 Seftionen mit 4051 6chü=
lern, an ben 3ungfchühenturfen in 195
Kurfen 4758 Xeilnehmer. 3u ben Sefru»
tenfchulen mürben 4423 Sefruten ausge»
bilbet, unb atoar Snfanterie 2355 ERann,
KaoaEerie, Sabfahrer unb ERotorrabfahrer
411 ERann, 21rtiEerie 582 ERann, glieger
unb gliegerabmehrtruppen 82 ERann,
©enietruppen 273 ERann, ©anitätstruppen
245 ERann, Verpflegungstruppen 85 ERann
unb Sraintruppen 390 ERann. itebertritte
in bie ßanbmehr erfolgten 2634, in ben
Sanbfturm 2551, ©ntlaffungen aus ber
EBebrpfticbt 1711.

Sas Voliaeiîorps bes Kantons
beftanb Einfang 1937 aus 315 ERann. Sie
ERannfchaft ift auf 179 Voften oerteilt, fo
aählt Viel 24 ERann, Vruntrut 7, Shun 7,
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schaft in Teheran beauftragt, dem Krön-
prinzen für die ihm erwiesene Aufmerk-
samkeit seinen Dank zum Ausdruck zu
bringen.

Der Bundesrat hat eine Reihe von
Wahlen in den Bankrat und das Direk-
torium der Schweizerischen Na-
tionalbank vorgenommen. Den Rück-
trittsgesuchen von Henri Bersier als Mit-
glied und Vizepräsident des Bankrates,
von Generaldirektor Schnyder als Mit-
glied und Vizepräsident des Direktoriums
der Nationalbank sowie von I. I. Kiener
als Direktor der Zweiganstalt Luzern
wurde unter Verdankung der geleisteten
Dienste entsprochen. Zu Mitgliedern des
Bankrates wählte der Bundesrat: In Er-
setzung von Henri Bersier Staatsrat Ernest
Fischer, Vorsteher des Finanzdeparte-
ments des Kantons Wandt; in Ersetzung
des verstorbenen Ständerates Meßmer
Johann Heuberger, Direktor der Re-
Visionsabteilung des Verbandes schweizeri-
scher Darlehenskassen, in St. Gallen. Zum
Vizepräsidenten des Bankrates, in Er-
setzung von Henri Bersier, wurde gewählt
der Präsident der Freiburger Kantonal-
bank, D a g uet. Als Mitglied und Vize-
Präsident des Präsidiums der National-
bank und Vorsteher des II. Departementes
in Bern, als Nachfolger von Generaldirek-
tor Schnyder, wählte der Bundesrat Paul
Rossy, zurzeit Vizepräsident der eidge-
nössischen Bankenkommission, in Bern.
Ferner wurden die übrigen Mitglieder der
Generaldirektion, ihre Stellvertreter und
die Mitglieder der lokalen Direktionen in
ihren Aemtern bestätigt.

Am 20. Juli soll eine neue F r e i w il -

ligen - Grenzschutzkompagnie
aufgestellt werden. Für diese Kompagnie
und als Ersatz für Entlassene aus andern
Kompagnien werden zirka 400 Mann be-
nötigt. Im Spätherbst können nochmals
400 Mann eingestellt werden. Die Ange-
hörigen der Freiwilligen-Grenzschutztruppe
erhalten neben Verpflegung und Unter-
kunst den reglementarischen Gradsold,
Unteroffiziere und Soldaten überdies eine
Zulage von Fr. 1.— pro Tag. Die Dauer
der Dienstleistungen beträgt 0 Monate.
Anmeldungen sind an Kommando Frei-
willigen-Grenzschutztruppe Bülach zu rich-
ten.

Im 1. Quartal 1937 wurden im Ganzen
6213 Einreise- bzw. Aufenthalts-
bewilligungen erteilt, um 393 weni-
ger als im gleichen Quartal des Vorjahres.

In der Nähe von Case Castagnola
(Italien) stürzte Architekt Herter aus B a -
den mit seinem Auto in einen Graben.
Dabei kam seine Begleiterin, die 03jährige
Frau Erne, ebenfalls aus Baden, ums
Leben.

In Laufen, Sissach und Gelter-
kin den wurden in der Nacht zum 23.
Juni drei Einbruchsdiebstahle verübt. In
Laufen wurden in einer Wohnung 300
Fr., in Sissach und Gelterkinden, in Be-
trieben zusammen 1100 und 1300 Fr. er-
beutet. Die Polizei ist den Tätern auf der
Spur.

In der Gerberei Deillon in F r e i b u r g
berührte der 00jährige Arbeiter Brüllhart
àe schlecht isolierte elektrische Tischlampe
und wurde vom Strome getötet. Der Be-
ntzer der Gerberei griff ebenfalls nach der

Dill LlllìNllU

Lampe um dem Gestürzten zu helfen und
stürzte im gleichen Moment tot zu Boden.

In Freiburg fuhr der Abbe Leon
Monney mit dem Motorrad gegen eine
Mauer und erlitt einen Schädelbruch, an
dessen Folgen er starb.

In der Ortschaft Rue stieß der Kirch-
gemeindepräsident von Ecublens, Josef
Vaucher, mit dem Fahrrad gegen ein
Auto und erlag kurz daraus seinen Ver-
letzungen. Er hinterläßt Frau und 14
Kinder.

In Maules (Greyerz) konnte der
Landwirt Alexander Pasquier in guter
Gesundheit seinen 100. Geburtstag feiern.

In Luzern starb im Alter von 03

Iahren Kunstmaler Jean Renggli, der
dort in stiller Zurückgezogenheit seinen
Lebensabend verbrachte.

Am 24. Juni ging über das Rhein-
tal ein schweres Unwetter nieder. In
Altstätten, Marbach und Rebstein fielen
haselnußgroße Schlossen und -vernichteten
die Kulturen. In Altstätten wurde der
Stadtbach zum reißenden Strom und über-
schwemmte mehrere Straßen und den
Bundesbahnhos. Das Kloster Mariahilf
stand unter Wasser und der Zugsverkehr
mußte durch Umsteigen aufrechterhalten
werden. Die Stoßstraße wurde durch
Rutschungen unpassierbar gemacht, und
auch die Altstätten-Gaiß-Bahn mußte den
Betrieb einstellen.

Am 27. Juni stürzte nahe am Gipfel
des Großen Mythen der 30jährige
Voßhard aus Wald beim Blumenpflücken
zu Tode.

In Locarno werden seit anfangs
Juni zwei Kurgäste, der Apotheker Her-
zing aus Zürich und der Kaufmann Oettli
aus Luzern vermißt. Beide kehrten von
Bergtouren nicht mehr zurück.

Auf der Straße von Cadenazzo
stieß Walter Rieser von Madiswil (Bern)
mit dem Velo an einen Lastwagen. Er
erlag im Spital seinen Verletzungen.

In S is ikon stürzte am 23. Juni in
der Tobelegg ein Felsblock in den Bachto-
bel und riß dabei 30 Meter der Straße
mit sich. Die Straße ist nun unpassierbar.

Am Bergseeli, hinter dem Hotel an der
Göschenenalp, stürzte die Wienerin
Maria Chefs, Köchin in Zürich, etwa 100
Meter tief zu Tode.

Der Direktor der Caisse canto-
nale vau d vise des Retraites
Populaires, Robert Murisier beging
Unterschlagungen im Betrage von 130,000
Franken.

In Rufen en auf der Sankt Bern-
hardstraße stürzte ein Motorradfahrer aus
Mailand seitlich über die Straßenböschung.
Er selbst blieb unverletzt, seine Begleiterin,
die 27jährige Esperina Pellegri wurde auf
der Stelle getötet.

Bei Kanalisationsarbeiten auf den Lö-
bern bei Z u g fand man eine große Zahl
von Skeletten. Es dürfte sich um die
Ueberreste der 300 Mann handeln, die
am 9. September 1273 in der Mordnacht
auf der Löbern erschlagen wurden.

Das Zürcher Obergericht verurteilte
den 23jährigen Bauernsohn Josef Reich-
muth aus Wollerau, der den 70jährigen
Privatier Johann Höhn in Richterswil
ermordete, um ihn zu berauben, wegen
Mordes, begangen im Zustand stark ver-
minderte? Zurechnungsfähigkeit, zu 12
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Lilà oven - Der Diâ^. blationalturnta^ in Irenen-
bur^ sab Will)' Darâoii (Lonrt) als Lieber.
Wir «eben ibn bier bei «einer ?reiäbnnA.

Lilcl unten- Die Lcbweiz ?a1tboot-I>anAstreclcen-
rneisterscbakt vruräe ain LonntaA in 8c>Iotburn
aus^etra^en. Die beste Da^eszeit erreicbte unser
oi)-rnpiseker Herren - Rennzweier Xnoblaucb -
ixiin^eikuss (^üricb). Unser lZilcl zei^t clen

siegreichen Zweier.

Iahren Zuchthaus und 0 Jahren Ehr-
verlust.

Auf dem Zivilflugplatz in Düben-
d 0 rf wurde der Hallenchef der Swissair,
Otto Richter, beim Bereitstellen eines
Kursflugzeuges vom Propeller so schwer
am Kopf verletzt, daß er noch am gleichen
Tage starb.

sMrMW-
Der Gesamtbestand der Bernischen

Truppen betrug zu Ende des ver-
gangenen Jahres 92,411 Mann und hat
sich gegen das Vorjahr um 1270 Mann
erhöht. Am turnerischen Vorunterricht be-
teiligten sich 238 Sektionen mit 4031 Schü-
lern, an den Iungschützenkursen in 193
Kursen 4758 Teilnehmer. In den Rekvu-
tenschulen wurden 4423 Rekruten ausge-
bildet, und zwar Infanterie 2355 Mann,
Kavallerie, Radfahrer und Motorradfahrer
411 Mann, Artillerie 582 Mann, Flieger
und Fliegerabwehrtruppen 82 Mann,
Genietruppen 273 Mann, Sanitätstruppen
245 Mann, Verpflegungstruppen 85 Mann
und Traintruppen 390 Mann. Uebertritte
in die Landwehr erfolgten 2034, in den
Landsturm 2551, Entlassungen aus der
Wehrpflicht 1711.

Das Polizeikorps des Kantons
bestand Anfang 1937 aus 315 Mann. Die
Mannschaft ist auf 179 Posten verteilt, so

zählt Viel 24 Mann, Pruntrut 7, Thun 7,
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3nterlafeu 5 ufro. 2ln S i e n ft l e i »

ftungen fjat bas ^otigeiforps fiir bas
3ahr 1936 3U oerjeicfjnett: 28,880 ©traf»
anseigen, 4308 Vrreftationen, 3661 Irans»
porte per Vahn, 1128 Iransporte su gufe,
226,932 amtliche Verrichtungen unb
16,522 Vtelbungen.

3m Kanton gingen non ben 43 auf
anfangs 1936 beftehenben Kino the a»
tern sroei ein, ein neues Unternehmen
mürbe eröffnet, fobafe anfangs 1937 42
ßictjtfpiettbeater beftanben. Sasu fommen
neun Konseffionen an Heinere Kinounter»
nebmungen, roelcbe nur seitroeife ober als
Vebengeroerbe betrieben merben. Von bie=
fen insgefamt 51 Vetrieben finben ficb 16
im 3ura, 8 in ber Stabt Vera, 6 in SBiel,
5 in Ifmn, 16 oerteiten ficb auf bas übrige
©ebiet bes beutfcben Kantonsteits.

3n 58 r e m garten rourbe bie fieicbe
bes oor 14 lagen beim Vaben in Ifmn
ertrunfenen 17jäbrigen Kurt ©tuber, ©obn
bes Vrebigers ©tuber in Ifmn, geborgen.

Die Kriminalfammer bes Kantons oer»
urteilte ben gemefenen Vmtsfcbreiber unb
Vmtsfcbaffner oon graubrunnen,
ber ficb linterfcblagungen im betrage oon
gr. 28,000 3U ©cbulben fommen liefe, 3U
7 Vtonaten Korreftionsbaus, ©inftellung
in ber bürgerlichen ©brenfäbigfeit roäb=
renb breier 3ahre nach Verbüfeung ber
©träfe unb sur Secfung ber Koften bes
Verfahrens.

3n ber Stacht 00m 26./27. 3uni mürbe
im ©cbroimmbab figngentbal ein
©inbrecber in flagranti ertappt, ©s banbelt
ficb um ben oielfacb oorbeftraften SDtan»

farbenbieb 3. ©erber.
21n ber 3 u 1 g im 21mt Ifmn merben

oielfacb gifcbotter geficbtet. ©ie mecbfeln
bis sur Kanber hinauf unb haben ben
gorelfenbeftanb fcbon ftarf oerminbert.

3m ©teinroifbparf 3nterlafen finb
3ur Vfutauffrifdmng oier junge VödTein
unb brei ©eifelein eingetroffen. 3m übrigen
haben brei ©eifeen 3ungtiere gemorfen.
äucb ber Varl für bie fünftige Vlurmel»
tierfolonie geht ber Votfenbung entgegen.

Der in einem Vieler #otef ange»
Jtellte 18jährige ©rnft VidTi aus SBieblis»
bacb mürbe in feinem Simmer als Seiche
aufgefunben. Sie lobesurfacbe fonnte
noch nicht feftgeftellt merben.

2lm 22. 3uni oerfanf bei Sigers ein
ftarf belabenes Voot, auf bem ficb ein
Vater unb feine 3 fleinen Kinber befan»
ben. herbeigeeilten gifcbern gelang es,
alle Verunfallten su retten.

3n ber fleinen ©emeinbe I f cb u g g
leben heute 6 ©inmofmer, bie sufammen
502 3ahre alt finb. Sie ftehen im Sitter
sroifcben 81 unb 88 Sahren. Stufe erbem
hat bie ©emeinbe noch 16 ©inroohner im
Sitter oon 70—80 3ahren.

DIE BERNER WOCHE

Ser fRegierungsrat hat als 3tacfe=

folger bes surücfgetretenen Sr. h. c. Otto
Kellerhals sum Sireftor ber ©trafanftalt
Söiferoil beffen ©ofm, Sipl. ing. agr. hans
Kellerhals, gemählt. Ser neue Sireftor
ift 40jährig unb befleibet beim Vtilitär ben
Vang eines iSlrtilleriemajors.

Slm 27. 3uni abenbs mürben hutt»
m i l unb Umgebung oon einem fcfemeren
©emitter, bem ein SBolfenbrurf) folgte,
heimgefucbt. 3nnert fürssfter Seit traten
alle Väcfje über bie Ufer unb bie Keller
füllten ficb mit SBaffer. Sin ben hängen
entftanben ©rbrutfcbe, Vtauern mürben
umgeriffen, Väume entrourselt unb häufer
mufeten geräumt merben. Ser Vafmoer»
lehr nach SBolhufen mürbe unterbrochen,
unb auf ber ©trafee huttmiI=©tation ©on»
bismil mürbe ein Vabfabrer oon ben glu»
ten mitgeriffen unb ertranf. Sie Seiche
fonnte lags barauf geborgen merben.

Slm 27. 3uni abenbs mürbe bas ©nt
lebucb oon einem fcbmeren Unroetter
heimgefucbt. 3n Vlafters gingen babei
etroa 10 3ucbarten Sanb burcb ©rbfchlipfe
3U ©runbe. 3n ©cbüpfheim mürbe bie
„Serbi" überflutet unb bas ©cbäcbligebiet
mürbe mit ©efcbiebe über3ogen. 3n hasli
fcblug ber Vlife in bas Voftgebäube, ohne
aber befonberen ©cbaben ansuricbten.
Slucb aus ffifcbolgmatt merben Vermü»
ftungen gemelbet.

lobesfälte.
3n graubraunen oerftarb im Sitter oon

78 3ahren alt Vationalrat griebricb Vurri,
Vermalter ber Slmtserfparnisfaffe grau»
brunnen.

3n Sangenthai oerftarb Voliseiinfpeftor
heinrieb Vfenninger im Sifter oon 48
3ahren.

* * *

3m Vtai ereigneten ficb in ber ©tabt
72 VerfehrsUnfälle, barunter 42
3ufammenftöfee sroifcben gabrseugen unb
3mölf gälte, in roeteben gufegänger ange»
fahren ober überfahren mürben. Sin ben
Unfällen maren 50 Slutomobile, 9 fölotor»
räber, 49 gahrräber, 3 ©trafeenbahnsüge
unb 2 anbere gafroseuge beteiligt, ©etötet
mürben 4, oerlefet 42 Verfonen, barUnter
6 Kinber unter 15 3ahren. Stusfctjliefelicb
©aebfebaben entftanb in 30 gälten.

1936 mürben in ber Stabt 127 ©in»
bürgerungen oorgenommen, gegen
212 im 3ahre 1932. Von ben 127 Veuein»
gebürgerten maren 74 Sluslänber.

Sie ftäbtifebe Volisei erhielt im lefeten
3ahre 936 Stnaei-gen oon gabrrab»
biebftählen, oon meteben 560 noch
nicht abgeftärt finb. Sagegen mürben 277
herrenlofe gahrräber aufgefunben, oon
metchen 238 ihren ©igentümern sugeftellt
merben tonnten. Vei 51 Väbern fonnte
ber ©igentümer nicht ermittelt merben.

Vrof. Sr. SlleroonSJluralt, Siref»
tor bes Vhbfiologifchen 3nftitutes ber Uni»
oerfität, rourbe in ben ©enat ber Kaifer»
2Bilbelm=©efellfcbaft gemählt.

Nr. 27

Ser „Vera in Vfumen"=Kmberumsug
roirb am 5. September, ermeitert, mieber»
hott merben.

Sie mebisinifebe Slfabemie in Varis hat
ben Veraer Vrofeffor be Queroainju
ihrem austänbifchen Vtitglieb gemählt.

Sin ber juriftifeben gafultät ber Unioer»
fität mürben herr h ermann ©ut»
f n e <b t, gürfprecher in Vera unb grau»
lein ©ertrub Vt ü 11 e r, bie lochtet bes

befannten 'Strates Sr. 3DtüHer=©<bürcf),

3um Sr. jur. promooiert.
3n Vtosfau rourbe ber ©ohn bes im

gebruar in Vera oerftorbenen herrn
Sergius oon ©teiger, ber 45jährige
VorisoonSteiger famt feiner grau
unb ber gangen gamilie erfeboffen.

Sin ben golgen eines hirafcblages ftarh
ber befannte Vlefegermeifter ©rnft
S 0 b f i g e r, Vtarftgaffe 20. ©r mar als
tüchtiger ©efebäftsmann befannt unb he»

liebt.
Slm 24. 3uni ftartete am Vunbesplajj

ein mit Sebensmitteln belabener Safttoa»

gen famt Slnbänger. Sie Sebensmittel
finb für bie S cb m e i 3 e r in © p a n i e n

beftimmt. Ser Iransport geht nach

Varcelona.

Sie 100,000 Sofe ber Sotterie „Vern
in Vlumen" finb nun ausoerfauft. Sie
3iehung ber grofeen Ireffer erfolgte am
30. 3uni in ber ©cbmiebftube.

Sas geft „©ans Värn für bie
© h ID n f cb t e " mar ein ootler ©rfolg, ber

einen netten Veingeroinn für bie „©bip*
fehlen" gebracht haben foil.

Siefer läge ftarb SU a r g u e rite
©ob at, bie lefete überlebenbe lochtet
bes oerftorbenen bernifeben Vegierungs»
unb Vationalrates Sr. SI. ©ob at. 6ie
mar eine begeifterte SJlitarbeiterin ihres
Vaters bei ben internationalen griebens»
beftrebungen gemefen unb fpielte auch eiw
führenbe Volle bei ber internationalen
Kinberbilfe unb in ber fcbmeigerifchen
grauenberoegung.

* * *

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Bürgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung)
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.
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Interlaken 5 usw. An Dien st lei-
stun g en hat das Polizeikorps für das
Jahr 1936 zu verzeichnen: 28,889 Straf-
anzeigen, 4398 Arrestationen, 3661 Trans-
porte per Bahn, 1128 Transporte zu Fuß,
226,932 amtliche Verrichtungen und
16,522 Meldungen.

Im Kanton gingen von den 43 auf
anfangs 1936 bestehenden Kinothea-
tern zwei ein, ein neues Unternehmen
wurde eröffnet, sodaß anfangs 1937 42
Lichtspieltheater bestanden. Dazu kommen
neun Konzessionen an kleinere Kinounter-
nehmungen, welche nur zeitweise oder als
Nebengewerbe betrieben werden. Von die-
sen insgesamt 51 Betrieben finden sich 16
im Jura, 8 in der Stadt Bern, 6 in Viel,
S in Thun, 16 verteilen sich auf das übrige
Gebiet des deutschen Kantonsteils.

In Bre m garten wurde die Leiche
des vor 14 Tagen beim Baden in Thun
ertrunkenen 17jährigen Kurt Studer, Sohn
des Predigers Studer in Thun, geborgen.

Die Kriminalkammer des Kantons ver-
urteilte den gewesenen Amtsschreiber und
Amtsschaffner von Fraubrunnen,
der sich Unterschlagungen im Betrage von
Fr. 28,999 zu Schulden kommen ließ, zu
7 Monaten Korrektionshaus, Einstellung
in der bürgerlichen Ehrenfähigkeit wäh-
rend dreier Jahre nach Verbüßung der
Strafe und zur Deckung der Kosten des
Verfahrens.

In der Nacht vom 26.Z27. Juni wurde
im Schwimmbad Langenthal ein
Einbrecher in flagranti ertappt. Es handelt
sich um den vielfach vorbestraften Man-
sardendieb I. Gerber.

An der Zulg im Amt Thun werden
vielfach Fischotter gesichtet. Sie wechseln
bis zur Kander hinauf und haben den
Forellenbestand schon stark vermindert.

Im Steinwildpark Interlaken sind
zur Blutauffrischung vier junge Böcklein
und drei Geißlein eingetroffen. Im übrigen
haben drei Geißen Jungtiere geworfen.
Auch der Park für die künftige Murmel-
tierkolonie geht der Vollendung entgegen.

Der in einem Vieler Hotel ange-
.stellte 18jährige Ernst Rickli aus Wiedlis-
bach wurde in seinem Zimmer als Leiche
aufgefunden. Die Todesursache konnte
noch nicht festgestellt werden.

Am 22. Juni versank bei Ligerz ein
stark beladenes Boot, auf dem sich ein
Vater und seine 3 kleinen Kinder befan-
den. Herbeigeeilten Fischern gelang es,
alle Verunfallten zu retten.

In der kleinen Gemeinde Tschugg
leben heute 6 Einwohner, die zusammen
592 Jahre alt sind. Sie stehen im Alter
zwischen 81 und 88 Iahren. Außerdem
hat die Gemeinde noch 16 Einwohner im
Alter von 79—89 Iahren.

Der Regierungsrat hat als Nach-
solger des zurückgetretenen Dr. h. c. Otto
Kellerhals zum Direktor der Strafanstalt
Witzwil dessen Sohn, Dipl. ing. agr. Hans
Kellerhals, gewählt. Der neue Direktor
ist 49jährig und bekleidet beim Militär den
Rang eines Artilleriemajors.

Am 27. Juni abends wurden Hutt-
wil und Umgebung von einem schweren
Gewitter, dem ein Wolkenbruch folgte,
heimgesucht. Innert kürzester Zeit traten
alle Bäche über die Ufer und die Keller
füllten sich mit Wasser. An den Hängen
entstanden Erdrutsche, Mauern wurden
umgerissen, Bäume entwurzelt und Häuser
mußten geräumt werden. Der Bahnver-
kehr nach Wolhusen wurde unterbrochen,
und auf der Straße Huttwil-Station Gon-
diswil wurde ein Radfahrer von den Flu-
ten mitgerissen und ertrank. Die Leiche
konnte Tags darauf geborgen werden.

Am 27. Juni abends wurde das Ent-
lebuch von einem schweren Unwetter
heimgesucht. In Malters gingen dabei
etwa 19 Jucharten Land durch Erdschlipfe
zu Grunde. In Schüpfheim wurde die
„Gerbi" überflutet und das Schächligebiet
wurde mit Geschiebe überzogen. In Hasli
schlug der Blitz in das Postgebäude, ohne
aber besonderen Schaden anzurichten.
Auch aus Escholzmatt werden Berwü-
stungen gemeldet.

Todesfälle.
In Fraubrunnen verstarb im Alter von

78 Iahren alt Nationalrat Friedrich Burri,
Verwalter der Amtsersparniskasse Frau-
brunnen.

In Langenthal verstarb Polizeiinfpektor
Heinrich Pfenninger im Alter von 48
Iahren.

» » -I-

Im Mai ereigneten sich in der Stadt
72 Verkehrs Unfälle, darunter 42
Zusammenstöße zwischen Fahrzeugen und
zwölf Fälle, in welchen Fußgänger ange-
fahren oder überfahren wurden. An den
Unfällen waren 59 Automobile, 9 Motor-
räder, 49 Fahrräder, 3 Straßenbahnzüge
und 2 andere Fahrzeuge beteiligt. Getötet
wurden 4, verletzt 42 Personen, darunter
6 Kinder unter 15 Iahren. Ausschließlich
Sachschaden entstand in 39 Fällen.

1936 wurden in der Stadt 127 Ein-
bürgerungen vorgenommen, gegen
212 im Jahre 1932. Von den 127 Neuein-
gebürgerten waren 74 Ausländer.

Die städtische Polizei erhielt im letzten
Jahre 936 Anzeigen von Fahrrad-
diebstählen, von welchen 569 noch
nicht abgeklärt sind. Dagegen wurden 277
herrenlose Fahrräder aufgefunden, von
welchen 238 ihren Eigentümern zugestellt
werden konnten. Bei 51 Rädern konnte
der Eigentümer nicht ermittelt werden.

Prof. Dr. AlexvonMuralt, Direk-
tor des Physiologischen Institutes der Uni-
versität, wurde in den Senat der Kaiser-
Wilhelm-Gesellschaft gewählt.

dlr. z?

Der „Bern in Blumen"-Kind erumzug
wird am 5. September, erweitert, wieder-
holt werden.

Die medizinische Akademie in Paris hat
den Berner Professor de Quervainzu
ihrem ausländischen Mitglied gewählt.

An der juristischen Fakultät der Univer-
sität wurden Herr Hermann Gut-
k n e cht, Fürsprecher in Bern und Fräu-
lein Gertrud Müller, die Tochter des

bekannten Arztes Dr. Müller-Schürch,
zum Dr. jur. promoviert.

In Moskau wurde der Sohn des im
Februar in Bern verstorbenen Herrn
Sergius von Steiger, der 45jährige
BorisvonSteiger samt seiner Frau
und der ganzen Familie erschossen.

An den Folgen eines Hirnschlages starb
der bekannte Metzgermeister Ernst
Lo b s i ger, Marktgasse 29. Er war als
tüchtiger Geschäftsmann bekannt und be-

liebt.
Am 24. Juni startete am Bundesplatz

ein mit Lebensmitteln beladener Lastwa-
gen samt Anhänger. Die Lebensmittel
sind für die Schweizer in Spanien
bestimmt. Der Transport geht nach

Barcelona.

Die 199,999 Lose der Lotterie „Bern
in Blumen" sind nun ausverkauft. Die

Ziehung der großen Treffer erfolgte am
39. Juni in der Schmiedstube.

Das Fest „Ganz Bärn für die
C hly n s chte " war ein voller Erfolg, der

einen netten Reingewinn für die „Chlyn-
schien" gebracht haben soll.

Dieser Tage starb Marguerite
G ob at, die letzte überlebende Tochter
des verstorbenen Hernischen Regierungs-
und Nationalrates Dr. A. Gob at. Sie

war eine begeisterte Mitarbeiterin ihres
Vaters bei den internationalen Friedens-
bestrebungen gewesen und spielte auch eine

führende Rolle bei der internationalen
Kinderhilfe und in der schweizerischen
Frauenbewegung.

». »
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DIE BERNER WOCHE

Der ©bifagoer Sriför fragte beim Etafieren:
„23on melier Partei firtb Sie?"

„23on 3brer, Aerr, con 3brer!" fagte ber Kunbe.
„Sie miffen boeb gar rticbt, non melcber Partei

id) bin!"
„5tein — aber Sie haben bas Etafiermeffer!"

fagte ber Kunbe.

S e b r e r : „EBie nennt man im laufmännifeben
Beben benjenigen, ber eine EBare liefert?"

S cb it I e r : „fiieferant."
S e b r e r : „Eticbtig! Unb mas ift berjenige, ber

fie erb alt?"
S tb ü 1 e r : „Der ©elieferte!"

Adamson kriegt kein Feuer in seine Pfeife

El ich tig. „2Bie fannft bu ein altes £mbn non
einem jungen unterfebeiben?" — „Durch bie 3äbne."
— „EBie einfältig, ©in £mbn bat boeb teine Säbne."

- „Elber icb."

tinbermunb.
Sie Meine ©Ife tnirb beim ©ffen non

ber ERutti gefdjolten:
„tinb, bu mußt nicht fo unbefebeiben

fein, mußt niebt immerau forbern! — 3<b
geb bir fçbon non felbft."

Etacb einer EBeile, als bie feböne iRacb»
fpeife auf ben Difcb lommt, flüftert ©Is=
dien aagbaft:

„'21 ci), ERutti, gib mir boeb non felbft!"

2in ber ©renae: Sollbeamter sum Etei»

fenben: „23aß!?" — „Etein, Denor!"

Die gute Hausfrau.
Der ©bemann: „EBas, bas ©ffen ift noeb

niebt fertig, jeßt bort alles auf, icb gebe in
ein Eteftaurant!" — „EBarte noeb fünf
ERinuten", bat bie grau. — „3ft es bann
fertig?" — „Stein, aber bann fann icb

aueb mitgeben!"

Sunbe: ,;2lls icb leßtbin biefe Uhr bei
3bnen laufte, meinten Sie, fie mürbe
geben fo lange icb lebte unb nun nacb
nier EBodjen fteibt fie ftill!" —

23 er lauf er: „21cb, menn Sie roüß»
ten, roie elenb Sie bamals ausqefeben
baben!"

Für die Küche
Ein paar gute Plättli

(Burtenbecber.
ERittetgroße ©urlen merben gana ge=

fetjält, in breifingerbreite Stüde gefdmit»
ten, non ben Kernen befreit unb in Sala»
tnaffer meieb gefoebt. Stach bem 23ertropfen
unb ©rfalten legt man bie ©urlenringe
m eine SRarinabe non ©ffig unb Del ober
ERilcb. Unterbeffen oermengt man allerlei
mit SRaponnaife jebes für fieb, mie meieb»
gelochte fßilae ober jßudererbfen, gelocb»
ter Sifcb, oerfebnittene Domaten, Spargel»
copfeben ufm. Stun ftellt man bie Etinge
ouf eine mit Salatblättern ausgelegte
ulatte unb füllt fie abroecbfelnb mit ben
outaten. 2luf jeben gefüllten E3ecber legt
man eine ©ifebeibe unb belegt ben S31at=
tenranb mit blattbünn gefebnittenen, ge=
tmaenen ïomatenfebeibeben.

Spargelfcbnitten.
Bücbfenfpargeln merben im EBafferbab

erbißt. Unterbeffen bädt man bünne 23rot=
Wbmtten in Sett bräunlich unb legt fie
uebeneinanber auf eine platte. Die
«Pargeln merben gleichmäßig barauf gelegt

unb mit einer pifanten boEänbiftben
Sauce übergoffen.

©arnierter Eteisring.
200 gr gemafebener Eteis mirb in Sala»

maffer meieb gelocht unb mit E3utter unb
geriebenem Käfe nermengt. Der Eteis
mirb in eine ausgefpülte Etingform ge=
preßt unb in ben marmen Dfen geftellt.
Dünn gefebnittener, gelochter Scbinlen
mirb rafcb in 23utter gebraten, auch be=

reitet man einige nerlorene ©ier unb eine
bide Domatenfauce. Sîutt ftürat man ben
Eteis auf eine große platte, belegt ihn
mit bem Scbinlen, legt bie ©ier ringsber»
um unb gibt bie Domatenfauce in bie
SRitte.

Scbintenrollen.
Dünne Scheiben non Etobfcbinfen mer»

ben aufgerollt, mobei je eine 23ücbfenfar=
belle eingeroEt mirb. Stuf eine ©tasplatte
legt man abmecbfelnb ScbinlenroEen unb
©ierniertel, garniert mit Kreffefalat unb
ferniert SRaponnaife baau.

#itn im Ofen.
©in grünblicb geroäffertes Kalbsbirn

mirb rafcb in Salamaffer gelocht, gehäutet
unb in eine gebutterte gorm gefüUt. Dann

febmort man beliebige iÇilae (einen DeEer
noE) in SSutter, beftäubt fie mit 2 Söffet
SRebt, nerrübrt mit E3ouillon, fügt Sala,
ißfeffer, Kräuter unb, nom geuer geaogen,
2 ©ier bei unb gießt bie ißitafauce über
bas .fjirn. ©s mirb braun überbaden.

©. 1R.
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Der Chikagoer Frisör fragte beim Rasieren:
„Von welcher Partei sind Sie?"

„Von Ihrer, Herr, von Ihrer!" sagte der Kunde.
„Sie wissen doch gar nicht, von welcher Partei

ich bin!"
„Nein — aber Sie haben das Rasiermesser!"

sagte der Kunde.

Lehrer: „Wie nennt man im kaufmännischen
Leben denjenigen, der eine Ware liefert?"

Schüler: „Lieferant."
Lehrer: „Richtig! Und was ist derjenige, der

sie erhält?"
Schüler: „Der Gelieferte!"

Z.àmsc>n krie^r kein ?euer in seine ?tei5e

Richtig. „Wie kannst du ein altes Huhn von
einem jungen unterscheiden?" „Durch die Zähne."
— „Wie einfältig. Ein Huhn hat doch keine Zähne."

- „Aber ich."

Kindermund.
Die kleine Else wird beim Essen von

der Mutti gescholten:
„Kind, du mußt nicht so unbescheiden

sein, mußt nicht immerzu fordern! Ich
geb dir schon von selbst."

Nach einer Weile, als die schöne Nach-
speise auf den Tisch kommt, flüstert Els-
chen zaghaft:

„Ach, Mutti, gib mir doch von selbst!"

An der Grenze: Zollbeamter zum Rei-
senden: „Paß!?" — „Nein, Tenor!"

Die gute Hausfrau.
Der Ehemann: „Was, das Essen ist noch

nicht fertig, jetzt hört alles auf, ich gehe in
ein Restaurant!" — „Warte noch fünf
Minuten", bat die Frau. — „Ist es dann
fertig?" — „Nein, aber dann kann ich

auch mitgehen!"

Kunde: „Als ich letzthin diese Uhr bei
Ihnen kaufte, meinten Sie, sie würde
gehen so lange ich lebte und nun nach
vier Wochen steht sie still!" —

Verkäufer: „Ach, wenn Sie wüß-
ten, wie elend Sie damals ausgesehen
haben!"

kur à Küctie
Liiz paar ?iürrli

Gurkenbecher.

Mittelgroße Gurken werden ganz ge-
schält, in dreifingerbreite Stücke geschnit-
ten, von den Kernen befreit und in Salz-
wasser weich gekocht. Nach dem Vertropfen
und Erkalten legt man die Gurkenringe
m eine Marinade von Essig und Oel oder
Milch. Unterdessen vermengt man allerlei
mit Mayonnaise jedes für sich, wie weich-
gekochte Pilze oder Zuckererbsen, gekoch-
ter Fisch, verschnittene Tomaten, Spargel-
kopfchen usw. Nun stellt man die Ringe
auf eine mit Salatblättern ausgelegte
Matte und füllt sie abwechselnd mit den
Iutaten. Auf jeden gefüllten Becher legt
man eine Eischeibe und belegt den Plat-
tenrand mit blattdünn geschnittenen, ge-
lalzenen Tomatenscheibchen.

Spargelschnitten.
Büchsenspargeln werden im Wasserbad

erhitzt. Unterdessen bäckt man dünne Brot-
schnitten in Fett bräunlich und legt sie
nebeneinander auf eine Platte. Die
«pargeln werden gleichmäßig darauf gelegt

und mit einer pikanten holländischen
Sauce übergössen.

Garnierter Reisring.
200 gr gewaschener Reis wird in Salz-

wasser weich gekocht und mit Butter und
geriebenem Käse vermengt. Der Reis
wird in eine ausgespülte Ringform ge-
preßt und in den warmen Ofen gestellt.
Dünn geschnittener, gekochter Schinken
wird rasch in Butter gebraten, auch be-
reitet man einige verlorene Eier und eine
dicke Tomatensauce. Nun stürzt man den
Reis auf eine große Platte, belegt ihn
mit dem Schinken, legt die Eier ringsher-
um und gibt die Tomatensauce in die
Mitte.

Schinkenrollen.
Dünne Scheiben von Rohschinken wer-

den aufgerollt, wobei je eine Büchsensar-
delle eingerollt wird. Aus eine Glasplatte
legt man abwechselnd Schinkenrollen und
Eieroiertel, garniert mit Kressesalat und
serviert Mayonnaise dazu.

Hirn im Ofen.
Ein gründlich gewässertes Kalbshirn

wird rasch in Salzwasser gekocht, gehäutet
und in eine gebutterte Form gefüllt. Dann

schmort man beliebige Pilze (einen Teller
voll) in Butter, bestäubt sie mit 2 Löffel
Mehl, verrührt mit Bouillon, fügt Salz,
Pfeffer, Kräuter und, vom Feuer gezogen,
2 Eier bei und gießt die Pilzsauce über
das Hirn. Es wird braun überbacken.

E. R.
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